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Akzente - Familie & Beruf - Nr. 6/2010   
 

Für ein familienfreundliches Brandenburg  
 
Servicestelle Arbeitswelt und Elternzeit berät Unternehmen und Beschäftigte  

 

Beruf und Familie zu vereinbaren, ist mit Blick auf den Fachkräftemangel eines der 

gesellschaftlichen Schlüsselthemen. Unternehmen und Beschäftigte tragen gemeinsam 

soziale Verantwortung. Das Arbeitsministerium des Landes Brandenburg unterstützt sie 

dabei und hat Mitte 2008 die Servicestelle Arbeitswelt und Elternzeit initiiert.  

 

Die Mitarbeiterinnen der Servicestelle Arbeitswelt und Elternzeit beraten und unterstützen 

Unternehmen und Beschäftigte bei praktischen und rechtlichen Fragen rund um Mutterschutz, 

Elternzeit und Rückkehr in den Beruf. Sie sensibilisieren Unternehmen für die Vereinbarkeit von 

Beruf und Familie und werben angesichts des spürbaren Fachkräftemangels für eine 

familienfreundliche Unternehmenskultur in Brandenburger Unternehmen, um junge Familien am 

Standort zu halten. Hier wird der ganzheitliche Ansatz wirksam, denn es werden sowohl 

Unternehmen als auch Beschäftigte beraten. Damit gewährleistet die Servicestelle, dass beide 

Seiten aufeinander zugehen, gemeinsam planen und mögliches Konfliktpotenzial schon im Vorfeld 

ausgeräumt wird. Somit ist die Servicestelle ein wichtiger Baustein, um das vom Land gesetzte Ziel 

zu erreichen, Brandenburg zum familienfreundlichsten Bundesland zu machen.  

 

 
Beratungen der Servicestelle im Zeitverlauf;  
Zahlen und Grafik: © LASA Brandenburg GmbH  

 
Belastungen für Betriebe senken  

 

Auf vielfältige Weise beraten die Mitarbeiterinnen der Servicestelle Brandenburger Unternehmen, 

wie sie die organisatorischen und finanziellen Belastungen durch Mutterschutz und Elternzeit 

senken können, und helfen, die Ausfallzeiten vorteilhaft zu überbrücken. Welche Art von 

Unterstützung gefragt ist, hängt von der Betriebsgröße ab. Kleinst- bzw. Kleinbetriebe, bei denen 

erstmals eine Mitarbeiterin eine Schwangerschaft oder ein Mitarbeiter Elternzeit anzeigt, fragen vor 

allem nach den gesetzlichen Forderungen. Etwa wem das Unternehmen mit welcher Frist die 

Schwangerschaft melden muss oder wie das Umlageverfahren funktioniert, damit dem 

Unternehmen keine finanziellen Nachteile entstehen. Über das Umlageverfahren (U2Verfahren) 

ersetzt die zuständige Krankenkasse dem Unternehmen die Lohnfortzahlungen für Beschäftigte 

mit Beschäftigungsverbot bzw. im Mutterschutz. Unternehmen erhalten den Ausgleich aber nur, 

wenn sie ihn rechtzeitig beantragen.  

Alle Brandenburger Unternehmen, unabhängig von der Anzahl der Beschäftigten, sind in das U2-



 

Verfahren einbezogen und verpflichtet, für ihre Beschäftigten einen Umlagebeitrag abzuführen. Im 

Gegenzug erstattet die Krankenkasse die Entgeltfortzahlung für die bei ihr versicherten 

Beschäftigten.  

Mittlere und große Unternehmen haben in der Regel Erfahrungen im Umgang mit Mutterschutz 

und Elternzeit und melden sich mit konkreten Anliegen. Sie haben beispielsweise Fragen zu 

besonderen Einzelfällen oder interessieren sich für Fördermöglichkeiten, um Beschäftigte während 

der Elternzeit zu qualifizieren. Hinsichtlich der Fördermöglichkeiten verweisen die Mitarbeiterinnen 

der Servicestelle zurzeit besonders auf  

http://www.lasa-brandenburg.de/brandaktuell/Fuer-ein-familienfreundliches-Brandenb...  
den Bildungsscheck des Landes Brandenburg, der für Elternzeitler sehr günstig ist. Beschäftigte 

können bis zu zweimal jährlich 500 Euro erhalten, um eine Qualifizierung in Anspruch zu nehmen, 

und haben statt der sonst üblichen 30 nur 10 Prozent Eigenanteil zu tragen.   

 
Hilfe bei Suche nach Ersatzkraft  

 

Mutterschutz und Elternzeit bedeuten für Unternehmen Fehlzeiten von qualifizierten Beschäftigten. 

Oft ist es nicht leicht, die (werdenden) Eltern zeitlich befristet zu ersetzen. Auch hier hilft die 

Servicestelle. Die Beraterinnen arbeiten eng mit den örtlichen Arbeitsagenturen und den dortigen 

Beauftragten für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt zusammen. Benötigt ein Unternehmen eine 

Ersatzkraft und wendet sich mit dem Anliegen an die Servicestelle, informiert die Servicestelle die 

Bundesagentur, für welchen Bereich die Ersatzkraft benötigt wird. Der zuständige Mitarbeiter kann 

sich dann gleich mit einem konkreten Angebot an das Unternehmen wenden. Bisher hat die 

Servicestelle mehr als 140 Unternehmen bei der Suche nach einer geeigneten Ersatzkraft 

unterstützend begleitet.  

 
Rückkehr in den Beruf  

 

Auch die Fragen der Beschäftigten sind vielfältig. Sie wollen vor allem wissen, wie sie die 

Elternzeit planen und die Rückkehr in den Beruf am besten organisieren können. Die Mehrheit der 

Eltern nimmt im ersten Lebensjahr des Kindes Elternzeit und Elterngeld vollumfänglich in 

Anspruch. Im zweiten Jahr nehmen viele Eltern ihre Tätigkeit in Teilzeit wieder auf. Dabei sind 

unterschiedliche Modelle möglich, z. B. Gleitzeit, Arbeitszeitkonten oder Vertrauensarbeitszeit, 

auch in alternierender oder mobiler Telearbeit. Die Servicestelle rät immer dazu, während der 

Elternzeit den Kontakt zum Betrieb zu halten, um die Rückkehr zu erleichtern. So ist es sinnvoll, 

den Betrieb regelmäßig zu besuchen, sich die Betriebszeitung schicken zu lassen, an Festen 

teilzunehmen oder Qualifizierungen mitzumachen.   

Junge Familien, besonders wenn das erste Kind geboren wird, sind angesichts der anstehenden 

Aufgaben häufig verunsichert. Aus den gesetzlichen Vorgaben ergeben sich eine Vielzahl von 

Anforderungen, die beachtet werden müssen. Eine entsprechende Sorgfalt ist unumgänglich, 

Versäumnisse können schwerwiegende finanzielle und berufliche Konsequenzen haben. Es ist 

wichtig, alle Beteiligten in die Planung einzubeziehen. So müssen Eltern beispielsweise beachten, 

dass Kitaplätze in aller Regel im September besetzt werden und die Träger die knappen Plätze 

nicht vorrätig halten können, wenn die Eltern das Kind später in die Kita geben möchten. Damit 

Termine nicht verpasst werden, helfen die Beraterinnen mit Informationen, Rat und mit einer 

praktischen Broschüre. Die Broschüre führt in chronologischer Folge alles zu Erledigende auf, 

nennt Ansprechpartner und Fristen und erinnert auf einem übersichtlichen Zeitstrahl an alle 

Aufgaben. Darüber hinaus hat die Servicestelle spezialisierte Informationen für Eltern aufbereitet, 

bei denen die Familienarbeit eine besondere Bürde mit sich bringt. Alleinerziehende sind 

beispielsweise in besonderer Schärfe vom Einkommen ihrer Erwerbstätigkeit abhängig. Für Väter 

ist es noch immer nicht üblich, im Betrieb Elternzeit zu beantragen. Die neuen Broschüren und der 

Internetauftritt der Servicestelle gehen auch auf die Situationen dieser Gruppen ein. Außerdem 

werden weiterführende - häufig kostenfreie - Beratungseinrichtungen genannt. Besonders die 

Vªter sollen ermutigt werden, Elternzeit auch ¿ber die āPartnermonateó hinaus zu nutzen. Vielen 

Vätern sind die Möglichkeiten, die ihnen das Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz bietet, nicht 

im vollen Umfang bekannt.   

 
Vorab im Internet informieren  

 

Die Servicestelle hat den Anspruch, dass jeder Ratsuchende schnell und unkompliziert 



 

Informationen erhªlt. Ratsuchende finden beispielsweise unter den āhªufig gestellten Fragenó 

(FAQôs) direkt Antworten auf alle grundsªtzlich wiederkehrenden Fragen und werden ggf. zu 

weiterführenden Adressen oder Ansprechpartnern geleitet. Die Infothek für Beschäftigte und 

Unternehmen bietet Gesetzestexte, Publikationen und Internetadressen für diverse 

Themenbereiche, wie beispielsweise Kindertagesbetreuung, Steuern und Hochschulen. Die 

Ratsuchenden können sich neuerdings auch vorab über die Einzelheiten der Beratungsinhalte 

informieren und die daraus entstehenden Fragen dann im persönlichen Beratungsgespräch klären. 

Eine wesentliche Grundlage des Beratungsangebotes sind die Info-Broschüren für beschäftigte 

(werdende) Eltern und Unternehmen. Die Info-Broschüren sind ebenfalls online verfügbar. Sie 

beantworten praxisnah alle Fragen zu den Themen Mutterschutz und Elternzeit auf 

Bundesgesetzebene und berücksichtigen dabei ergänzende Gesetzgebungen in Brandenburg.  

Um sowohl die Unternehmen als auch die (werdenden) Eltern über das kostenlose Serviceangebot 

zu informieren, hat das Land Brandenburg einen innovativen Ansatz gewählt. Bei der Meldung der  

http://www.lasa-brandenburg.de/brandaktuell/Fuer-ein-familienfreundliches-Brandenb...  
Schwangerschaft durch den Arbeitgeber an das Landesamt für Arbeitsschutz versendet dieses die 

Informationsflyer der Servicestelle an das Unternehmen, aus denen die Beratungsangebote 

ersichtlich werden. Es ist den Unternehmen bzw. den Beschäftigten freigestellt, wann und in 

welcher Form sie sich an die Servicestelle wenden.   

Sylke Hofmann, Servicestelle Arbeitswelt und Elternzeit, LASA Brandenburg GmbH  

Ihre Meinung zu unseren Beiträgen in BRANDaktuell interessiert uns. Deshalb würden wir uns 

freuen, wenn Sie mit uns kommunizieren! Unsere E-Mail-Adresse: brandaktuell(at)lasa-

brandenburg.de  

 
Akzente - Familie & Beruf  

 

Männer an den Herd - wenn es nur so einfach wäre. Demografischer Wandel und 

Fachkräftemangel verbieten einfache Lösungen. Doch die Vereinbarkeit von Familie und 

Erwerbstätigkeit bietet Chancen. Unternehmen, die sich familienfreundlich ausrichten, werden es 

leichter haben, Fachkräfte zu finden. Das Brandenburger Arbeitsministerium unterstützt sie dabei, 

unter anderem mit der Servicestelle Arbeitswelt und Elternzeit (s. links). Die Servicestelle berät 

Unternehmen und Beschäftigte zu Mutterschutz, Elternzeit und Rückkehr in den Beruf.  

Alleinerziehend und alleinverdienend, für diese Menschen ist es oft noch schwerer, Beruf und 

Familie zu vereinbaren. Manche schaffen es nicht und sind auf Hilfe zum Lebensunterhalt 

angewiesen. Mehr über die Lebenslagen Alleinerziehender und welche Unterstützung ihnen hilft, 

steht auf den Seiten 6 und 7. Die Zahl der Pflegebedürftigen steigt und mit ihr die Zahl jener, die 

pflegen. Oft müssen sie Beruf und Pflege vereinbaren, auch hier unterstützt das 

Arbeitsministerium. Wie, das steht auf den Seiten 8 und 9.  

 
Infos  

Serviceangebote/Informationsmaterial auf den Internetseiten der Servicestelle Arbeitswelt und 

Elternzeit:  

www.arbeitswelt-elternzeit.de  

 

 Die Servicestelle wird aus Mitteln des ESF und des Landes gefördert.  

 
Die Servicestelle  

 

Im Juli 2008 hat die Servicestelle bei der LASA Brandenburg GmbH ihre Tätigkeit aufgenommen. 

Das aus ESF- und Landesmitteln geförderte Angebot richtet sich an kleine und mittlere 

Unternehmen und (werdende) Eltern. Die Servicestelle hat sich zu einem Erfolgsmodell entwickelt. 

Monatlich melden sich etwa 100 Ratsuchende, davon rund zwei Drittel Beschäftigte und ein Drittel 

Unternehmen. Bisher haben die Mitarbeiterinnen fast 1.800 Beratungen durchgeführt.  Es werden 

monatlich ca. 3.500 Internetzugriffe registriert. Die Beraterinnen sind gefragte Expertinnen auf 

Veranstaltungen zum Thema Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Erstmalig fand in diesem Jahr 

die Bundesnetzwerkkonferenz aller Projekte zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie in Potsdam 

statt.  

Die Servicestelle arbeitet u. a. mit zwei großen Krankenkassen zusammen. Diese führen 



 

regelmäßig Veranstaltungen für Personalverantwortliche im gesamten Land Brandenburg durch, in 

deren Rahmen die Servicestelle ihre Angebote vorstellt. Darüber hinaus arbeitet die Servicestelle 

eng mit dem Ministerium für Arbeit, Soziales, Frauen und Familie des Landes Brandenburg, dem 

Landesamt für Arbeitsschutz, den kommunalen Arbeitsgemeinschaften, Brandenburger 

Unternehmerverbänden, dem audit berufundfamilie, den Familienberatungsstellen, 

Krankenkassen, den Informationsportalen für Väter und den Lokalen Bündnissen für Familie 

zusammen.  

Im Jahr 2009 hat die G.I.B. Berlin (Gesellschaft für Innovationsforschung und Beratung mbH) die 

Servicestelle evaluiert. Die Evaluation ergab, dass die Servicestelle einen effektiven Beitrag zur 

Vereinbarkeit von Beruf und Familie im Land Brandenburg leistet. Dies lässt sich auch an 

steigenden Beratungszahlen und der wachsenden Bekanntheit im Land ablesen.  

Angebote:  

 

http://www.lasa-brandenburg.de/brandaktuell/Fuer-ein-familienfreundliches-Brandenb...  
~ persönliche Beratung von (werdenden) Eltern und Unternehmen, 

~ Zusendung kostenfreier Broschüren,  
~ umfangreicher Internetservice, 

~ Vorträge und Präsentationen zur betrieblichen Gestaltung des Mutterschutzes der Elternzeit.  
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